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um 844 gefallen. Siefe galjl umfafjt 3380 männliche
(HIbnahme 700) unb 756 roeibliclje (HIbnahme 143) Hlr»

beitslofe^unö entfpriiht ungefähr bem ©tanb non Sin»

fang Se^ember 1920.
Sie 3af)l ber teilroeife HlrbeitSlofen hat fid)

im Quli 1923 non 13,585 auf 12,592, ober um 993
nerminbert. ©ine HIbnahme ift namentlich eingetreten in
ben ©ruppen : BletaE», äftafd)inen= unb etettrotedjnifche
Qnbuftrie 575; Seçtilinbuftrie 248; SebenS» unb ©enufj»
mittel 173; Uljreninbuftrie unb Bijouterie 78; Beflei»
bungSgeroerbe, Seberinbuftrie 27 ; ungelerntes fßerfonal
11. ©ine 3unal)me oerjeid)nen hauptfächlich bie ®rup=
pen : ©tjemiftfje Qnbuftrie 93 ; graphifdje ©etnerbe, ^a--
pierinbuftrle 46.

Sie ®efamtsal)l ber Betroffenen (gänzlich unb
teilroeife HlrbeitSlofe) ift im Saufe beS SftonatS Quli non
39,168 auf 35,314, alfo um 3854 prüdgegangen.

Qu Bejug auf ben Hlbbau ber HlrbeitSlofen»
für forge bemertt ber SRonatsberic^t beS ©ibgenöffifchen
HlrbeitSamteS, bafj bie ftänberattire Kommiffion, reelle
pm Hlbbau ber HlrbeitSlofenfürforge SteEung p nehmen

hatte, am 30. Quit in Brunnen pfammen getreten ift
unb etnftimmig befcf)loffen fjat, bie ©enetjmigung beS

BunbeSratSbefchluffeS nom 18. SRai 1923 über ben Hlb=

bau ber HlrbeitSlofenfürforge p beantragen, ©ie fprad)
fid) ferner für ein ißoftulat aus, monad) ber BunbeS»

rat eingelaben roerben foE, ben eibgenöffifdtjen Bäten im
Saufe beS Qa)reS 1924 über bie Sachführung beS Hlb»

baueë unb gegebenenfalls über bie gänglid^e Hlufhebung
ber HlrbeitSlofenunterfiühungen Beriet p erftatten.

üerbandswesen.
Sie ©aS» und äBaffetfadjmauner. Born 8. bis

10. September roirb ber ©d)roeiserifche Berein ber
®aS= unb 2Bafferfad)männer in 3ü*i<h fci«e QahreS»

nerfammlung abgalten unb bei biefem Hlnlafj bie Qeier
eines falben QahrhunbertS feines BeftetjenS begeben,

©eit fetner ©rünbung haben forootjl bie ©aS= als aud)
bie SBaffernerforgungen eine fd)öne ©ntroicflung, buret)»

gemalt, ©o ift j. B. bie jät)rlic£)e ©aSprobuïtion ber

fdiroeijerif^en ©aSroerïe bis pm Qatyre 1916 auf mehr
als baS ptanjigfuetje berjenigen non 1873 angeraarfjfen :

bie ted)nifd)en ©Errichtungen ber ©aSroerfe haben fiel)

bebeutenb nernoEfommnet unb bie ©aSroerfe, beren

Hauptaufgabe par nicht mehr in ber Sict)tDerforgung
ber Dctfctjaften liegt, finb bafür p ben unentbehrlichen
SBarmejentralen unferer fchroeijerifchen mobernen ©iebe=

lungen geroorben, bie fte mit @aS unb Kols nerforgen.
Sie SBaffernerforgungen finb in hD9««if(^er unb tec{)=

nif^er Beziehung ganj außerordentlich nerbeffert roor»

ben, entfprechenb ben ftänbigen gortfehritten ber Söiffen»

fdjaft, fo ba| mir auch tn biefer Beziehung in ber

©chroeij pm Seil SJlufteranlagen befi^en. Sie ©ntroidf-

lung beS BereinS unb biejenige ber fchmeijetif^en ©aS=

unb SBaffernerforgungen mirb bei biefem Qubiläum burch
eine Sentfdjrift gemiirbigt roerben. Hirn erften Sage ber

QahteSoetfammlung mirb Sireftor ißeter nom 2Baffer=
merî ber ©tabt 3ürich über SiSpofition unb Beredt)»

nun g ber SBafferleitungSnehe größerer Drtf^aften, Si»
reftor ©fcher nom ©aSroetî ber ©tabt 3ü*üh Eber bie

Srudpnenregelung ber ©aSnerforgung ber ©tabt 3«=

rid) unb Sr. ©chläpfer, 3ürich über baS Berhalten

beS Ko!S bei höh«« Semperaturen fpreetjen. Für ben

Haupttag ift ein Bortrag non ißrof. ©onjenbai|
über moderne hpgiemfche ©efid|tSpunfte für Srinfroaffen
nerforgungen größerer ©emeinben, ein meiterer non

^ßrof. Sr. Ott über bie Slbmafferfrage in ©aSroetfen
unb ein Beferat non Qngenieur ©ünther nom ®(&
roert 3ürrdt> über bie ©aSfernnerforgung 3Erich-3Jleileti
norgefehen.

Husstellungswesea.
Blumenbindefunft» und Baumjchmucf=HluSfteEu)tg

in Qikid). Sie Pom 7. bis 13. September l. 3.

in ber SontjaEe Pom Berein ber BlumengefchäftSinhabet
ber ©tabt 3ürid) ftattfinbenbe SluSfteBung ift bieStna!

in roeit grö^erm Baljmen gehalten als bieS im S5or<

jähre ber QaE mar. Sticht nur mirb tn tünfilerifeheti
©ebinben unb Slrrangementen ber Perfdhiebenften Sri
bie Blume in ihrer Sieblijhteit unb Farbenpracht ben

Befucher erfreuen, auch eine Biuftermeffe für aEe

barfSartitel ber Blumenbranche roirb bie Bielfeitigleii
biefer Berufsgruppe umfaffenb Peranfchaulidjen. Sot
aEem aber erhebt ber llmftanb bie bieSjährtge Sto
fteEung p befonberer Bebeutung, bafj befannte EKöbel»,

SetorationS» unb Seppichftrmen ihre Beteiligung juge=

fagt habe«- ©erabe bie Betonung beS Baum»
fchmucïeS, beffen BSichtigfeit Pon Qafr ju Qahr me)t

geroürbigt roirb unb ber Barum fid) roachfenber Pflege

erfreut, roirb biefer StuSfieEung ein eigenes ©epräge

Perleihen. Sem Befucher barf baher im PorauS ein

hoher ©enu^ pgefichert roerben.

©eroerbeauSfteüttng in Sqfe (Bern.) 23. @ep»

tember biS 7. DEtober 1923. SaS 0rganifation§»
fomitee ber ®eroerbe=SluSfteBung in Sp§ hat in feinet

legten ©i^ung befchloffen, einen ©eroerbetag p
Peranftalten. Serfelbe rourbe feftgefe|t auf Sonntag,
ben 23. September 1923, alfo auf ben (ScöffnungS»

tag ber SluSfteEung, H^ï Bationatrat So§, fantonalet
©eroerbefetretär in Burgborf, roirb einen Bortrag
halten über baS Shema": „Sie SBiberftanbStraft
beS KleingeroerblerS". Sie Berfammlung beginnt
unmittelbar nach ©röffnung ber SluSfteEung, b.

PormittagS 10 Uhr im ©afiljof pm Kreuj.
©ine ©emerbeanSftcBnng in ©ntlebndj (Sutern)

roirb Pom ©eroerbePerein ©ntlebuch unb Umgebung ber»

anftaltet Pom 1. bis 10. September. Sie roirb im

Schulhaufe abgehalten unb oon etroa 50 SluSfteEern

befdjictt.
Ser Hanbroerler- unb ©eroeröenerein ©chöwn»

merb (©oloth-) hält pr Qeier feines 25=jührigen Se»

ftanbeS oom 30. September bis 14. Dftober eine @e»

roerbefchau ab.

QmdkMKS.
f Schloffermeifter Karl Schneider» BtuEer in Sief'

fiSburg (Bern) ftarb am 26. Sluguft im 9llter non 63

Qahren.

f äftalermetfter ©rnft Schoer in Dlten ftarb am

24. Sluguft burdh Slbfturj am 3i«al=Bothorn im ülltei

oon 47 Qafjren.

f Harmonium » Fabrilant ©ottfrieö ©aMmaw
QSler in Horgen ftarb am 25. Sluguft im Hilter oo»

79 Qahren.

f Scfjmieömeiftet Hilbert 3iiflig=Scherrer in Sh«P-

ftarb am 25. Hluguft im Hilter oon 64 Qaljren.

f Schreinermeifter ©rnft 9iohrer»Hirt t* ®'f''
SEabretfch ftarb am 26. Hluguft burch UnglüdSfaE ta

Hilter oon 38 Qahren.
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um 844 gefallen. Diese Zahl umfaßt 3380 männliche
(Abnahme 700) und 756 weibliche (Abnahme 143) Ar-
beitslos<und entspricht ungefähr dem Stand von An-
fang Dezember 1020.

Die Zahl der teilweise Arbeitslosen hat sich

im Juli 1923 von 13,585 auf 12,592, oder um 993
vermindert. Eine Abnahme ist namentlich eingetreten in
den Gruppen: Metall-, Maschinen- und elektrotechnische

Industrie 575; Textilindustrie 248; Lebens- und Genuß-
Mittel 173; Uhreninduftrie und Bijouterie 78; Beklei-
dungsgewerbe, Lederindustrie 27; ungelerntes Personal
11. Eine Zunahme verzeichnen hauptsächlich die Grup-
pen: Chemische Industrie 93; graphische Gewerbe, Pa-
pierindustrie 46.

Die Gesamtzahl der Betroffenen (gänzlich und
teilweise Arbeitslose) ist im Laufe des Monats Juli von
39,168 auf 35,314, also um 3854 zurückgegangen.

In Bezug auf den Abbau der Arbeitslosen-
sürsorge bemerkt der Monatsbericht des Eidgenössischen

Arbeitsamtes, daß die ständerätliche Kommission, welche

zum Abbau der Arbeitslosenfürsorge Stellung zu nehmen

hatte, am 30. Juli in Brunnen zusammen getreten ist
und einstimmig beschlossen hat, die Genehmigung des
Bundesratsbeschlusses vom 18. Mai 1923 über den Ab-
bau der Arbeitslosenfürsorge zu beantragen. Sie sprach

sich ferner für ein Postulat aus, wonach der Bundes-
rat eingeladen werden soll, den eidgenössischen Räten im
Laufe des Jahres 1924 über die Durchführung des Ab-
baues und gegebenenfalls über die gänzliche Aufhebung
der Arbeitslosenunterstützungen Bericht zu erstatten.

verbsMm««.
Die Gas- und Wasserfachmünner. Vom 8. bis

10. September wird der Schweizerische Verein der
Gas- und Wasserfachmänner in Zürich seine Jahres-
Versammlung abhalten und bei diesem Anlaß die Feier
eines halben Jahrhunderts seines Bestehens begehen.

Seit setner Gründung haben sowohl die Gas- als auch

die Wasserversorgungen eine schöne Entwicklung durch-

gemacht. So ist z. B. die jährliche Gasproduktion der

schweizerischen Gaswerke bis zum Jahre 1916 auf mehr
als das zwanzigfache derjenigen von 1873 angewachsen:
die technischen Einrichtungen der Gaswerke haben sich

bedeutend vervollkommnet und die Gaswerke, deren

Hauptausgabe zwar nicht mehr in der Lichtversorgung
der Ortschaften liegt, sind dafür zu den unentbehrlichen
Wärmezentralen unserer schweizerischen modernen Siede-

lungen geworden, die sie mit Gas und Koks versorgen.

Die Wasserversorgungen sind in hygienischer und tech-

nischer Beziehung ganz außerordentlich verbessert wor-
den, entsprechend den ständigen Fortschritten der Wissen-
schaft, so daß wir auch in dieser Beziehung in der

Schweiz zum Teil Musteranlagen besitzen. Die Entwick-

lung des Vereins und diejenige der schweizerischen Gas-
und Wasserversorgungen wird bei diesem Jubiläum durch
eine Denkschrift gewürdigt werden. Am ersten Tage der

Jahresversammlung wird Direktor Peter vom Wasser-
werk der Stadt Zürich über Disposition und Berech-

nung der Wasserleitungsnetze größerer Ortschaften, Di-
rektor Escher vom Gaswerk der Stadt Zürich über die

Druckzonenregelung der Gasversorgung der Stadt Zü-
rich und Dr. Schlüpfer, Zürich über das Verhalten

des Koks bei hohen Temperaturen sprechen. Für den

Haupttag ist ein Vortrag von Prof. Gonzenbach
über moderne hygienische Gesichtspunkte für Trinkwasser-
Versorgungen größerer Gemeinden, ein weiterer von

Prof. Dr. Ott über die Abwasserfrage in Gaswerken
und ein Referat von Ingenieur Günther vom <ZA
werk Zürich über die Gasfernversorgung Zürich-Meilen
vorgesehen.

Huîîtîllu«g!mîe>.
Blumenbindekunst- und Raumschmuck-Ausstellung

in Zürich. Die vom 7. bis 13. September l. I.
in der Tonhalle vom Verein der Blumengeschäftsinhaber
der Stadt Zürich stattfindende Ausstellung ist diesmal

in weit größerm Rahmen gehalten als dies im Vor-

jähre der Fall war. Nicht nur wird in künstlerischen
Gebinden und Arrangementen der verschiedensten Art
die Blume in ihrer Lieblichkeit und Farbenpracht den

Besucher erfreuen, auch eine Mustermesse für alle Be-

darfsartikel der Blumenbranche wird die Vielseitigkeit
dieser Berufsgruppe umfassend veranschaulichen. Vor
allem aber erhebt der Umstand die diesjährige Aus-

stellung zu besonderer Bedeutung, daß bekannte Möbel-,
Dekorativns- und Teppichfirmen ihre Beteiligung zuge-

sagt haben. Gerade die Betonung des Raum-
schmuckes, dessen Wichtigkeit von Jahr zu Jahr mehr

gewürdigt wird und der darum sich wachsender Pflege

erfreut, wird dieser Ausstellung ein eigenes Gepräge

verleihen. Dem Besucher darf daher im voraus ein

hoher Genuß zugesichert werden.

Gewerbeausstellung in Lyß (Bern.) 23. Sep-
tember bis?. Oktober 1923. Das Organisations-
komitee der Gewerbe-Ausstellung in Lyß hat in seiner

letzten Sitzung beschlossen, einen Gewerbetag zn

veranstalten. Derselbe wurde festgesetzt auf Sonntag,
den 23. September 1923, also auf den Eröffnungs-
tag der Ausstellung, Herr Nationalrat J o ß, kantonaler
Gewerbesekretär in Burgdorf, wird einen Vortrag
halten über das Thema': „Die Widerstandskraft
des Kleingewerblers". Die Versammlung beginnt
unmittelbar nach Eröffnung der Ausstellung, d. h.

vormittags 10 Uhr im Gasthof zum Kreuz.
Eiue Gewerbeausstellung iu Eutlebuch (Luzerns

wird vom Gewerbeverein Entlebuch und Umgebung ver-

anstaltet vom 1. bis 10. September. Sie wird im

Schulhause abgehalten und von etwa 50 Ausstellern
beschickt.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Schöne«
werd (Soloth.) hält zur Feier seines 25-jährigen Be-

standes vom 30. September bis 14. Oktober eine Ge-

werbeschau ab.

vmcdieOentt.
î Schlossermeister Karl Schneider Müller in Stes

fisburg (Bern) starb am 26. August im Alter von KZ

Jahren.
P Malermeister Ernst Schaer in Ölten starb am

24. August durch Absturz am Zinal-Rothorn im Alter

von 47 Jahren.
s Harmonium-Fabrikant Gottfried Gallman»

Jsler in Horge« starb am 25. August im Alter von

79 Jahren.
P Schmiedmeister Albert Züllig-Scherrer in Thusis

starb am 25. August im Alter von 64 Jahren.
P Schreinermeister Ernst Rohrer-Hirt in Biel-

Madretsch starb am 26. August durch Unglücksfall im

Alter von 38 Jahren.
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